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Seit 30 Jahren atomwaffenfreie Zone
Im Februar 1996 verließen die Amerikaner den Fliegerhorst Memmingen

Drei Jahrzehnte waren sie auf dem Fliegerhorst Memmingen stationiert und ebenso lange sind sie nicht 
mehr im Unterallgäu: Die Soldaten der 605th Munition Support Squadron der US Air Force (vorm. 7261st). 
Sie waren verantwortlich für Nuklearwaffen der US-Armee, die dort gelagert und für den Ernstfall bereitge-
halten wurden. 1995 begannen die Amerikaner mit ihrem Abtransport und am 29. Februar 1996
verließen auch die Soldaten den Fliegerhorst mit einem nächtlichen Appell auf dem
Memminger Marktplatz.

In den 30 Jahren der Stationierung der Amerikaner im Unterallgäu ergaben sich zwangsläufig viele
Bekannt- und Freundschaften mit der einheimischen Bevölkerung, was nicht zuletzt auch mit der
Ausbildung deutscher Piloten auf der Luke Air Force Base in Phönix (Arizona) zusammen hing, aus der auch 
die Partnerschaft mit der Stadt Glendale resultiert (eine Nachbarstadt von Phönix), die auch heute noch ihre 
Gültigkeit hat. Festivitäten, gemeinsam gefeiert mit den Soldaten des Jagdbombergeschwaders 34 ,,Allgäu“ 
und der Zivilbevölkerung, festigten die freundschaftlichen Bande mit den Amerikanern.
So veranstaltet der Reservisten-Musikzug der Traditionsgemeinschaft des Jabo-Geschwaders auch heute 
noch zum amerikanischen Unabhängigkeitstag ein Platzkonzert auf dem Memminger Marktplatz.

Die öffentliche Verabschiedung war eine Veranstaltung, die vielen Memmingern im Gedächtnis haften blieb. 
Amerikanische und deutsche Soldaten standen Spalier, als der amerikanische Kommandeur Colonel Mc 
Phillips, Kommodore Karlheinz Viereck, Divisionskommandeur General Peter Vogler und
Oberbürgermeister Dr. Ivo Holzinger im Fackelschein die Formation abschritten. 
In seiner Rede machte Colonel Mc Phillips deutlich, dass ihm und seinen Soldaten der Abschied von Mem-
mingen einerseits schwer falle, dieser aber andererseits ein Beweis erfolgreicher Verteidigungspolitik sei. Als 
Dank für die langjährige Präsenz auf dem Fliegerhorst Memmingen und der damit verbundenen Sicherung 
des Friedens, zeichnete General Vogler die amerikanische Einheit dann mit dem Fahnenband der Bundesre-
publik Deutschland aus.

Obwohl die amerikanischen Soldaten seit 30 Jahren nicht mehr in Memmingen sind, existiert das Konzept 
der ,,Nuklearen Teilhabe“ der NATO auch heute noch. Die derzeitige Verunsicherung macht es aber
notwendig, dass die verantwortlichen Politiker in Europa über ein neues, von den USA unabhängiges,
Verteidigungskonzept nachdenken.                         (gw)

Der damalige Divisionskommandeur 
General Peter Vogler (links) zeichnete 
die 605th Munition Support Squadron 
der US Air Force mit dem Fahnenband 
der Bundesrepublik Deutschland aus. 
Foto: MZ-Archiv 
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Dorfmeisterschaft 

im Luftgewehrschießen 
Wie in jedem Jahr führte der Schützenverein 
Memmingerberg in der ersten Märzwoche 
wieder die Dorfmeisterschaft im Luftgewehr-
schießen durch. Auch diesmal stellten die 
Traditionsgemeinschaft und die
Reservistenkameradschaft
Memmingerberg eine eigene
Mannschaft. Wie verabredet, trafen 
sich die Schützen beider Teams am 
Mittwoch der Veranstaltungswoche. 
Nach erfolgreichem Schießen setzten sich 
die Aktiven noch zu einem
kameradschaftlichen Austausch im
Schützenheim zusammen. Es traten
insgesamt 75 Mannschaften mit 454 Schüt-
zen an.

Die Ergebnisse:

Platz 1: Die Holzwürmer mit 1177 Ringen
Platz 16: Die RK-Memmingerberg mit 1109 Ringen
Platz 61: TradGem jabiG34“Allgäu“ mit 993 Ringen
                                                                                             (sg)
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Gullaschsuppen-Essen im
Gasthaus Schlössle

Zum Rehsuppenessen hatte der
geschäftsführende Vorstand das erweiterte 
Gremium im März in das ,,Schlössle“
eingeladen. Die Verantwortlichen hatte das 
Gasthaus in Memmingerberg für das Treffen 
ausgewählt, weil man das ,,Vereinsheim“ 
wegen der kühlen Temperaturen nicht extra 
aufheizen wollte. Dort begannen die
regelmäßigen Zusammenkünfte wieder im 
April.
Unsere Aufnahme zeigt einige der
Teilnehmer im ,,Schlössle“.         Foto: gw

Kässpatzenessen 
fand großen Anklang

Auch am diesjährigen Aschermittwoch fand wieder das traditionelle 
Kässpatzenessen im Traditionsheim statt. Dank unserer guten Verbin-

dungen zum Gasthaus ,,Schlössle“ (Memmingerberg) wurde das  
schmackhafte Allgäuer Traditionsgericht für unsere Gäste

angeboten. Koch Timo Kolb hatte mit einer neuen Variante einen 
weiteren Beweis seines Könnens abgegeben. 

Seine „Bauernkässpatzen“
waren noch mit extra Zwiebeln und Speck verfeinert.

 
Daneben gab es aber auch noch die traditionelle Variante. Beide 

fanden reißenden Absatz. Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitglie-
dern für deren zahlreiches Erscheinen. Daraus wird abgeleitet, dass 

Kässpatzenessen am Aschermittwoch eine dauerhafte Einrichtung 
bleiben wird. Der Dank des Vorstands galt allen Helfern.             (sg)
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1. Ein Denkmal der Zeitgeschichte braucht Ihre Hilfe. Mit QR-Code
spenden

Am 24.05.2026 wurde der F104-Simulator 
im Rahmen der Veranstaltung
"Tag der offenen Tür Elektronikschule
Tettnang" der Öffentlichkeit
vorgestellt. 
Der erfolgreiche "Abnahmeflug" 
erfolgte durch Oberst a.D.
Heinrich Schneider.

Anschließend nutzten viele der Besucher die
Gelegenheit für einen virtuellen Bodenseerundflug.

Lösung 1/2026


